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3ïuf (frage 261, ®rehbänfe für §anb* unb fraftbetrieb liefert
biüigft gfrift SJtarti, 2Btnterthur.

Stuf (frage 261, füeue ®rebbänfe für Straft* unb (fuftbetrieb
fönnen Sie bon Strnolb Srenner u. Sie., Safel, erhalten.

Stuf ffragen 261, 264 unb 269, Söenben ©ie fid) an 3ft.
©djniter u. So., OJiafdjinenfabrif, Ob. föiühlefteg, 3ürid) bon benen
©ie gut unb billig bebient Werben.

Stuf «frage 264, Söenben ©ie fid) gefï. an ©ruft u. Sie, in
ÜWiiÜheim (SEhurgau).

Stuf ffrage 264. ©atterfägen für 1 unb 2 Slätter unb aud)
©infafcgatter, überbauet ©ägeneinricfjtungen für alle Serhältniffe
bauen @ebr. Hartmann, med). Söerfftätte, fflumS.

Stuf (frage 264, ©afterfägen mit 1 unb mebr Slättern unb
©infaftgatter berfertigt in bewährter unb fotiber tonftruftion biüigft
21, 2lefd)limann, 2ünfd)inenfabrif, SEfjun.

Stuf (frage 264. Söenben ©ie fid) an ffranz 3umbüf)(, füted).,
3ürid) Y. SDerfelbe ift jfacftfenner.

Stuf (fragen 264 unb 267, Söenben ©ie fi<b gefl. an @. 3mhof,
Sütühlen* unb ©ägebautoerfftätte, SöiüiBau.

Stuf (frage 265, ©oldje fRunbfiäbdjen liefert biüigft 2Kb. SBibmer,
®red)8ler, SKeiringen. SDtufter ju 3)ienften.

2luf (frage 265, Sßeuben ©ie fid) an @. Sannwart, ®red)8lerei,
fRhetnecf, ber 3t)nen mit gemünfcbten gezogenen SRunbftäben bienen fann.

2tuf (frage 266. 2118 borjüglicben Selag für SEreppentritte
empfehle Shneit fugenlofen Sabenia=©ftrid) (Holzbeton). îDerfelbe
fann an Ort unb ©teüe in jeber beliebigen ©tärfe unb (färbe auf*
gebracht werben. Sßegen ffSreis unb 2lnleitung Wollen ©ie fid) bireft
an bie Sabenia*3öerfe ©mil Stauch in 23afel toenben.

Stuf (frage 266, Söenben ©ie fid) an ffelij 23eran, hanteln.
Sureau, 3ürid) V, 3îeptu«ftr. 86, Vertreter für ©uböolitp.

2luf (frage 266. ®ie ffirma ütiüiet & Sîarrer, fdjtoeiz. 3t't)lolitb=
fabrif, Söilbegg, liefert als ©pejialität SEreppentritte in BEftlolttl).

2luf (frage 267, (für bie angegebenen Serhältniffe eignet fid)
am heften eine SEutbine. 2üit näherer 2lu8funft, fotoie Sfoftenbor*
anfcfjlag ftebt gerne zu SDienften IDtafcfjinenfabrif 23urgborf 3. lt. 2lebi.

2luf (frage 267. Sei 25 ©efunbentiter unb 14 m ©efäüe re=

fultieren 3'/a Sßferbeftärfen, bie ©ie am heften mit einer Ipochbrud*
turbine mit Söffelrab (©ftftern Seiton) ausnüften. ®nbe eine folcfje
SEurbine auf Itager unb fönnte 3hnen biefelbe fofort biüigft abgeben.
21. 2lefdjlimann, ïtafdjinenfabrif, Siblin.

2luf «frage 267. (für 14 m ©efäfle ift eine SEurbine ganz
entfcpieben oorzuziepen, fowobt bezüglich ®auerhaüigfeit als ©rfteüungs*
(often, unb fann man für bie Söafferzuleitung bon 25 ©efunbentiter
mit eingegoffenen ®raf)tringen armierte ©ementröhrcn bon 20 cm
®urd)meffer bertoenben. 3 Sßferbefräfte. B.

Stuf (frage 268. ©B gibt mancherlei DJletpoben, bas Sßaffer
eines SadjeS zu meffen, für ©ie wirb eS aber baS ©infachfte unb
9tid)tigfte fein, wenn ©ie einen gacpmann (Ingenieur ober Sßaffer=
bautedjnifer) mit biefer Sfrbeit betrauen, benn bafür finb biefe §crren
ba. Dixi.

Stuf (frage 268, Um bas Söaffer eines SadjeS zu meffen, jeftt
man guer in ben Sad) eine bicfe ßabenfdjweüe, febneibet in biefe eine
Süde bon :1 m Sange unb fo tief, bafi (amtliches Söaffer biefe
Sücfe nicht iiberfteigt, fonbern burch bie Sücfe abzuflieften bermag.
Sütan miftt nun in ber Siicfe, wie hoch baS Söaffer hier burebläuft,
unb hieraus unb aus ber Sänge ber Sücfe ergibt fidj bie Söaffer*
menge, bie nach Slngabe ber genannten fütafte als 2lntwort angegeben
wirb. ®o8 Söaffer rauft beim 2lu8tritt aus ber Sücfe 30 cm ©efäüc
haben. J.

2luf (frage 270. SEeile mit, baft ©alzftreuen ein bewährtes
2üittel gegen 2lmeifen ift.

2tuf (frage 270. 2lmeifen laffen fich an folcftem Orte nid)t
bertreiben, Wohl aber maffenhaft fangen unb baburd) ausrotten. 2üan
nimmt einfach einen alten ©djrnamm, beftreut ihn mit 3ucfer bis tief
in feine Söcher hinein unb legt ihn bann an ben Ort, Wo fid) bie
SEiere am meiften zeigen. 2lm nächften Sötorgen wimmelt ber Schwamm
im 3nnern t>ou 2lmeifen, bie man baburch tötet, baft man ben
Schwamm in (jeifteS Söaffer wirft, iim ihn gleich bon neuem wieber
in gleicher Söeife als jfangmittel zu gebrauchen. Statt 3ucfer fann
man aud) ftarfcS 3uder* ober §onigWaffer berwenben.

2lnf (frage 270. ®em (fragefteüer fann auf leichte 2lrt ge*
helfen werben. ®ie (fugen finb am fidjerften mit Oelfitt ausjufüüen ;
eS muft aber bem Siitt eine ©ubftanz beigefnetet werben, bie bas
2luffreffen burch bie 2lmeifen berhinbert. ®ie ©ubftanz ift total
geruchlos* unb rabifal. 3d) tbiü gerne ben Eilt bazu liefern, wenn
id) Weift, wie biel gebraucht Wirb, ober liefere bloB bie S3eimifd)ung.
23. äüerf, ffrauenfelb.

2luf ffrage 270. Söenn ©ie bie ffugen mit Sabenia-Stnbe*
unb Sjärtemaffe zuftreichen, fo werben fich bie 2lmeifen nicht mehr
burdjfreffen. Söenben ©te fich un ©mil SWaud), 3"huber ber Sabenia*
Söerfe in Safel.

2luf (frage 270. ®anglefort*5J3apier, mit ber fiebrigen ©cite
lofe gegen bas SEäfcrwerf, Stoben unb ®e<fe ber ©djaufenfter ange*
bracht (lofe tapeziert), wirb bie 2Imeifen bernidjten, befonbers wenn
baSJßüjrier mit ber 3eit erneuert toirb. 3** begteften Don 28. ®aifer
in Sern.

für ben iteulmu eine» |ttc»fd)ineu- nnb üeirelfterurco
jn einem fabeiltban in gneidiee (Slppenzett 2l.=2th.) werben
tolgenbe 2lrbeiten unb Sieferungen zur Sonfurrenz ausgetrieben :

bie lilaneee-, Heeirnij-, Jimuier- nnb äneußlrrnrbeiien
urb ^fe>l;eementbebaitiungi ; bie §djeeiner- nnb Oîlafee-
arbeiten ; bie Stefcrung bes lUaljeifcn« unb ber gftaftlbledj-
lUUlaben ; bie ©rfteüung bes Jinndilmnuls, bes i'n>d)ltamiuo,
fowic bie fteffeleinmaucruuö. UebernahmSbebingungen liegen
auf bem S3ureau bon 20. ôeene, 2lrd)iteft in ©t, @aüen, zur ©inficht*
nähme auf, Wofelbft ©ingaben bis 2üittWod) ben 24.3ult einzu*
reiben finb.

Lieferung eine« gfrjbrttntenwnßen«, fiefernnß not«
300 Peter innffdilnnrii, fowie bie bazu benötigten ifdjlaft
(|inr?-, ("5ror?-, |t«rmol-). ©ingaben bis Süitte 2luguft an bas
geuerfomntanbo SiJifchofSjeü.

Jlie Äonftrulrtinn »an 10 ei fernen flndibinberit für
bie ©Irtftfabrilt ilitladr ift auf bem SonfurrenzWege zu bergeben.
2luSfunft unb fflläne bei 21. SBetfdjon, Slrdjiteft in S3aben (2fatgau).

(i5lnfer- nnb ^dtreinernrtieiten, Offerten finb bis 26.3uli
an 2Kb. Sörenner, 2lrd)iteft in (fraucnfelb, etnzureldjen, wofelbft in*
zwifchen 3eichnungen, SÖaubefdjrieb unb SSorauSmaft jeweils morgens
7—10 Uhr eingefehen werben fönnen,

üie ©emeinbe JlirniUon eröffnet Sfonfurrenz über bie 2lit8*
fiihrung folgenber 2lrbeiten:

a) Lieferung unb Pontieruuß won 18 §titdi einljeit-
lidjen ^rnnnenfdjieUern.

1)) Heynrnturen non bin, fujbrnnten nnb §d)iebern.
(für Die Sörunnenfchieber finb Ïlïufter einzuliefern. ïltefleftanten

belieben ihre Offerten bis 31. Suli Ocrfcftloffen mit ber 2luff<hrift
„SSrunnenbaute" an Sfträfibent §. §oft einzureichen, Wo jebe Wünfch*
bare 2luSfunft erteilt wirb.

Dir jur |trner(trUnn0 br« bnrdj Drnnb «rftärtm
DrrnnrrrißrUnttbr« nrtwrnbißrn ffirmrnt-, panrrr-,
Dtrinimuer-,5immrr-,Drtd)brdtcr-uub§dfrrinrrnrbeitrn.
iftlan, SSorauSmafte unb 23ebtngungen fönnen bei 2t. Söehrlin, 2lrd)itcft
in 23ifchof8zeü, eingefehen werben. UebernahmSofferten in ©inheits*
preifen finb bis 25. 3uli an ben Sauherrn Sö. (früh einzureichen.

Dir ©ibj®. ftrirgomrttrrirti-Drrmnltnuö, ^rdjnifdjr
Jtbirilung, eröffnet Sonfurrenz über nadjftehenbeS SBaterial : illeine
Auoritlliutn« - (jürgenftünbe urn ^rbrv, ©fftfirr»- unb
itrttirtllrrfr-Ueitjrugr, ®rninfnttrl, itnmintr unb (Or-
fd)irrr, gtridtutrrlt nnb ®>nrtrnwnrrn, Dferbrbrdtrn,
Itopf- unb Dnttrrfndtr, Drotfndtr, tiüd)rnfdiür|ru, ©fff-
Zirr«Urffrvu,§attrlltiftrn,Dolbcitrnmr)frt',§äbrl,D«r)trtt-
warm, gjtrießel, frlbltrdrrr, §dtan;wrrh}rugr, fiadior-
fdjirrr, (ßljbrftrmr, Pnftüin|trumrntr, Itnifarintüdjrr,
inttrrltoflfr, binrrfr iauvnituren, OSrab- unb anbrrr
Hbjridtm, §tirfrlfd[äftr, §d)ul)frtt nnb îiirmrnwidifr,
binrrfr Prtatlgarniturrn ec. ec. Dtähcre ®etails finben fich im
Snferatenteil bes „SunbeSblatteS" bom 10., 24. unb 31. 3uli 1901.
©ingabetermin bis 4. 2luguft.

Dir Jiusarbritnng brr Drofrütr nnb fto|irnnnran-
fdjlägr fiir bir Dnljuftoforbiiubr brr ilnlinlinir ffihâtrl-
DuUr-Potttbnuon, ©in Setrng bon ffr. 1500 ift als $cämie
für bie 2 bis 3 beften Sßrojefte auSgefeftt. Ueber bie Sebinguugen
unb Weitere 2lu8funft gibt §err @d)enf, 3ngenieur in Suüe ((frei*
bürg) 2lu8fnnft.

(iJürbrtlfal-DnlfK. " Drütinn, ®lfnn-Dfanbrr«ntatt,
Saulänge 9,300 tm. I. Dir |lntrrbanarbritrn (eitlufioe eiferne
Sriicfen). ®iefelbeit umfaffen in ber §auptfache:

1. 6a. 75,000 ©rbbewegungen.
2. „ 3,400 m"' Seton für Sütaitern unb ©eWölbe.

II. Di« Dodjbautett : ®icfelben beftehen aus ben 2lufnahm8*
gebäuben ((BWettbau) mit ffliiterfchuppen unb 2lbortgebäubcn auf ben
Stationen Uetenborf unb ©eftigen. ®ie Släne, Sebingnishefte unb
®ebis en blanc fönnen auf bem Sureau ber Sauleitung, 2/larft*
gaffe 2, II. ©toef, in Sern, eingefehen werben. Serfdjloffene Offerten
mit oer 2luffcftrift „2lngebot für bie 2lu8fiihrung bon Sauarbeiten"
finb bis 3. 2luguft ber ®ireftion ber @ürbetbal*Saf)n, ®heaterplaft 8
in Sern, einzureichen,

Jtnsfülfruuß !»rr CBrb-, ptanrrr- unb Himwrrarbritru
für rin nrur« ftr(Trlarbäubr brr Hantanairn §trafan|lalt
in ffiljur. Sßlan unb Sorausniafte liegen beim fantonalen Sauamt
in ©hur auf, wo auch Weitere miinbiiehe 2lu8funft erteilt Wirb.
Offerten mit ber 2luffd)rift „Steffelgebäubc" finb bis 20. 3uli einzu*
reichen an bas Sauamt bes Montons ©raubünben.

;\ltrr»aft)l päunrbarf. Dnunrbritrn am Jiunrn-
anfban: Panrrr-, iimmrr-, fd)l«(frr-, Ddirriitrr-,
©tafrr-, fvrnglrr-, Dtrinhaurr-, Palrr- nnb Drtdjbrdtrr-
arbritrn, Sauborfdjnften, SorauSmaft unb zfiläne liegen beim
2lftuar Der 2KterSaft)lpftege, §rch. 2üeier, ©attrenbaeft, zur ©inficht
auf. ®ie ©ingaben finb berfchloffen mit ber 2luffchrift „2Kter8afftl
SWänneborf, 3innenaufbau" bis ïDtontag ben 29.3ult, abenbs 4 Uhr,
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Auf Frage SKI. Drehbänke für Hand- und Kraftbetrieb liefert
billigst Fritz Marti. Winterthur.

Auf Frage 26t. Neue Drehbänke für Kraft- und Fußbetrieb
können Sie von Arnold Brenner u. Cie., Basel, erhalten.

Auf Fragen 26t, 264 und 269. Wenden Sie sich an M.
Schniter u. Co., Maschinenfabrik, Ob. Mühlesteg, Zürich I, von denen
Sie gut und billig bedient werden.

Auf Frage 264. Wenden Sie sich gest. an Ernst u. Cie. in
Müllheim (Thurgau).

Auf Frage 264. Gattersägen für 1 und 2 Blätter und auch
Einsatzgatter, überhaupt Sägeneinrichtungen für alle Verhältnisse
bauen Gebr. Hartmann, mcch. Werkstätte, Flums.

Auf Frage 264. Gattersägen mit 1 und mehr Blättern und
Einsatzgatter verfertigt in bewährter und solider Konstruktion billigst
A. Aeschlimann, Maschinenfabrik, Thun.

Auf Frage 264. Wenden Sie sich an Franz Zumbühl, Mech.,
Zürich V. Derselbe ist Fachkenner.

Auf Fragen 264 und 267. Wenden Sie sich gest, an G. Jmhof,
Mühlen- und Sägebauwerkstätte, Willisau.

Auf Frage 268. Solche Rundstäbchen liefert billigst Alb. Widmer,
Drechsler, Meiringen. Muster zu Diensten.

Auf Frage 268. Wenden Sie sich an E. Bannwart, Drechslerei,
Rhetneck, der Ihnen mit gewünschten gezogenen Rundstäben dienen kann.

Auf Frage 266. Als vorzüglichen Belag für Treppentritte
empfehle Ihnen fugenlosen Badenia-Estrich (Holzbeton). Derselbe
kann an Ort und Stelle in jeder beliebigen Stärke und Farbe auf-
gebracht werden. Wegen Preis und Anleitung wollen Sie sich direkt
an die Badenia-Werke Emil Manch in Basel wenden.

Auf Frage 266. Wenden Sie sich an Felix Beran, bautechn.
Bureau, Zürich V, Neptunstr. 86, Vertreter für Euböolith.

Auf Frage 266. Die Firma Rilltet ck Karrer, schweiz. Xylolith-
fabrik. Wildegg, liefert als Spezialität Treppentritte in Xylolith.

Auf Frage 267. Für die angegebenen Verhältnisse eignet sich

am besten eine Turbine. Mit näherer Auskunft, sowie Kostenvor-
anschlag steht gerne zu Diensten Maschinenfabrik Burgdorf I. U. Aebi.

Auf Frage 267. Bei 25 Sekundenliter und 14 m Gefälle re-
sultieren 3'/- Pferdestärken, die Sie am besten mit einer Hochdruck-
turbine mit Löffelrad (System Pelton) ausnützen. Habe eine solche

Turbine auf Lager und könnte Ihnen dieselbe sofort billigst abgeben.
A. Aeschlimann, Maschinenfabrik, Thun.

Auf Frage 267. Für 14 m Gefälle ist eine Turbine ganz
entschieden vorzuziehen, sowohl bezüglich Dauerhaftigkeit als Erstellung«-
kosten, und kann man für die Wasserzuleitung von 25 Sekundenliter
mit eingegossenen Drahtringcn armierte Cemcntröhren von 2V ein
Durchmesser verwenden. 3 Pferdekräfte. 14

Auf Frage 26». Es gibt mancherlei Methoden, das Wasser
eines Baches zu messen, für Sie wird es aber das Einfachste und
Richtigste sein, wenn Sie einen Fachmann (Ingenieur oder Wasser-
bautechniker) mit dieser Arbeit betrauen, denn dafür sind diese Herren
da. vixi.

Auf Frage 26». Um das Wasser eines BacheS zu messen, setzt

man quer in den Bach eine dicke Ladenschwelle, schneidet in diese eine
Lücke von m Länge und so tief, daß sämtliches Wasser diese
Lücke nicht übersteigt, sondern durch die Lücke abzufließen vermag.
Man mißt nun in der Lücke, wie hoch das Wasser hier durchläuft,
und hieraus und aus der Länge der Lücke ergibt sich die Wasser-
menge, die nach Angabe der genannten Maße als Antwort angegeben
wird. Das Wasser muß beim Austritt aus der Lücke 30 om Gefälle
haben. 4.

Auf Frage 279. Teile mit, daß Salzstreuen ein bewährtes
Mittel gegen Ameisen ist.

Auf Frage 279. Ameisen lassen sich an solchem Orte nicht
vertreiben, wohl aber massenhaft fangen und dadurch ausrotten. Man
nimmt einfach einen alten Schwamm, bestreut ihn mit Zucker bis tief
in seine Löcher hinein und leyt ihn dann an den Ort, wo sich die
Tiere am meisten zeigen. Am nächsten Morgen wimmelt der Schwamm
im Innern von Ameisen, die man dadurch tötet, daß nian den
Schwamm in heiße« Wasser wirft, um ihn gleich von neuem wieder
in gleicher Weise als Fangmittel zu gebrauchen. Statt Zucker kann
man auch starkes Zucker- oder Honigwasser verwenden.

Ans Frage 279. Dem Fragesteller kann auf leichte Art ge-
halfen werden. Die Fugen sind am sichersten mit Oelkitt auszufüllen;
eS muß aber dem Kitt eine Substanz beigeknetet werden, die das
Auffressen durch die Ameisen verhindert. Die Substanz ist total
geruchlos'und radikal. Ich will gerne den Kitt dazu liefern, wenn
ich weiß, wie viel gebraucht wird, oder liefere blos die Beimischung.
B. Merk, Frauenfeld.

Auf Frage 279. Wenn Sie die Fugen niit Badenia-Binde-
und Härtcmasse zustreichen, so werden sich die Ameisen nicht mehr
durchsrcssen. Wenden Sie sich an Emil Mauch, Inhaber der Badenia-
Werke in Basel.

Auf Frage 279. Tanglefort-Papier, mit der klebrigen Seite
lose gegen das Täfcrwerk, Boden und Decke der Schaufenster ange-
bracht (lose tapeziert), wird die Ameisen vernichten, besonders wenn
das^Papier mit der Zeit erneuert wird. Zu beziehen von W. Kaiser
in Bern.

Submissions Anzeiger.
Für den Neubau eines Maschinen- und Kesselhauses

zu einem Fabrikban in Speicher (Appenzell A.-Rh.) werden
folgende Arbeiten und Lieferungen zur Konkurrenz ausgeschrieben:
die Maurer-, Uerpniz-, Zimmer- und Spenglerarbeiten
und Holzcementbedachnng; die Schreiner- und Glaser-
arbeiten; die Lieferung des Malzeisens und der Stahlblech-
Uollladen! die Erstellung des Uanchkanals, de» Hochkamins,
sowie die Kesseleininauerung. Uebernahmsbedingungen liegen
auf dem Bureau von W. Heene, Architekt in St. Gallen, zur Einsicht-
nähme auf, woselbst Eingaben bis Mittwoch den 24. Juli einzu-
reichen sind.

Fieferung eines Hydrantenwagens, Fiefernng von
S99 Meter Hansschlauch, sowie die dazu benötigten Schloß
(Kurz-, Groß-, Normal-). Eingaben bis Mitte August an das
Feuerkommando Bischofszell.

Die Konstruktion von 19 eisernen Dachbindern für
die Glasfabrik Hnlach ist auf dem Konkurrenzwcge zu vergeben.
Auskunft und Pläne bei A. Betschon, Architekt in Baden (Vargau).

Glaser-und Schveinerarbeiten. Offerten sind bis 26. Juli
an Alb. Brenner, Architekt in Frauenfeld, einzureichen, woselbst in-
zwischen Zeichnungen, Baubeschrieb und Vorausmaß jeweils morgens
7—10 Uhr eingesehen werden können.

Die Gemeinde Wnikon eröffnet Konkurrenz über die Aus-
führung folgender Arbeiten:

a) Lieferung und Montierung von 13 Stück einheit-
lichen Brunnenschiebern.

I») Reparaturen von div. Hydranten und Schiebern.
Für die Brunnenschieber sind Muster einzuliefern. Reflektanten

belieben ihre Offerten bis 31. Juli verschlossen mit der Aufschrift
„Brunnenbaute" an Präsident H. Hotz einzureichen, wo jede wünsch-
bare Auskunst erteilt wird.

Die zur Peuerstellnng des durch Brand zerstörten
Brennereigebäudes notwendigen Cement-, Manrer-,
Kteinhaner-, Dimmer-,Dachdecker-und Schreinevarbeiten.
Plan, Vorausmaße und Bedingungen können bei R. Wehrltn, Architekt
in Bischofszell, eingesehen werden. Uebernahmsofferten in Einheit»-
preisen sind bis 25. Juli an den Bauherrn W. Früh einzureichen.

Die Mdst. Kriegsmaterial-Verwaltung, Technische
Abteilung, eröffnet Konkurrenz über nachstehendes Material: Kleine
Ansrüftungs - Wegenstände von Leder, Offiziers- und
Kavallerie-Ueitzenge, Trainsättel, Knmmte und Ge-
schirre, Strickwerk und Gnrtenwaren, Pferdedecken,
Kopf- und Futtersäcke, Brotsäcke, Küchenschttrzen, Offt-
ziers koffern,Kattelkisten.Koldatenmelfer.Säbel,Fürsten-
waren, Striegel, Feldstecher, Kchanzwerkzenge, Kochge-
schirre, Eßbestecke, Musikinstrumente, Rniformtücher,
Futterstoffe, diverse Fourniture«, Grad- und andere
Abzeichen, Stiefelschäfte, Schnhfett und Riemenwichse,
diverse Metallgarnitnren rc. ?c. Nähere Details finden sich im
Inseratenteil des „Bundesblattes" vom 10., 24. und 31. Juli 1901.
Eingabctermin bis 4. August.

Die Ausarbeitung der Projekte und Kostenvoran-
schlüge für die Bahnhofgebäude der Bahnlinie Châtel-
Knlle-Montbovon. Em Betrag von Fr. 1500 ist als Prämie
jür die 2 bis 3 besten Projekte ausgesetzt. Ueber die Bedingungen
und weitere Auskunft gibt Herr Schenk, Ingenieur in Bulle (Frei-
bürg) Auskunft.

Güvbethal-Bahn. ». Sektion, Thnn-Pfandersmatt.
Baulänge 9,300 Km. I. Die Unterbanarbeite» (exklusive eiserne
Brücken). Dieselben umfassen in der Hauptsache:

1. Ca. 75,000 iir" Erdbewegungen.
2. „ 3,400 ir>6 Beton für Mauern und Gewölbe.

». Die Hochbauten: Dieselben bestehen au« den Aufnahm«-
gebäuden (Gwettban) mit Güterschuppen und Abortgebäuden auf den
Stationen Uetendorf und Seftigen. Die Pläne, Bedingnishefte und
Devis en diane können auf dem Bureau der Bauleitung, Markt-
gaffe 2, II. Stock, in Bern, eingesehen werocn. Verschlossene Offerten
mit oer Aufschrift „Angebot für die Ausführung von Bauarbciten"
sind bis 3. August der Direktion der Gürbethal-Bahn, Theaterplatz 8
in Bern, einzureichen.

Ausführung der Erd-, Manrer- und Dimmerarbeiten
für ein nenes Kejfelgebäude der kantonalen Strafanstalt
in Chnr. Plan und Vorausmaßc liegen beim kantonalen Bauamt
in Chur auf, wo auch weitere mündfiche Auskunft erteilt wird.
Offerten mit der Aufschrift „Kesselgebäude" sind bis 20. Juli einzu-
reichen an das Bauamt des Kantons Graubünden.

Altersasyl Männedorf. Banärbeiten am Zinnen-
anfbau: Maurer-, Zimmer-, Schlosser-, Schreiner-,
Glaser-, Spengler-, Kteinkaner-, Maler- und Dachdecker-
arbeiten. Bauvorschriften, Vorausmaß und Pläne liegen beim
Aktuar der Altersasylpflege, Hrch. Meier, Sanrenbach, zur Einsicht
auf. Die Eingaben sind verschlossen mit der Aufschrift „Altersasyl
Männedorf, Zinnenaufbau" bis Montag den 29. Juli, abends 4 Uhr,
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an benfelbcn einzureichen. @8 fômten aucf) ©efamteingabeu gemacht
Werben.

dBvfUUuitt) fret* Jimnm*-, £Mit*eittei'-, ('51it|'n- ititfc
Apeuolmu-beit, fomte Sieferung ber llunltllrtne, I-Cctl'cn,
ilrtnjttri- «»1» lliemeitbäbr» tutb fialn-alUnbcu mm slBoffn*
baufe «on 31. §uber, ®tcrarzt, in Âltppt«ltrttt|"cu ; (ßvltcllum)
bet* Sfdjieittcr- »tub (Olafet-iuhcit jit jtuei ^vbeitetiwnlj»-
Ijüttfct«. Päne, 33efd)ricb nnb 33ebingungen liegen bei 3. SBrnucgli,
SBaugefdfiäft jitm Bwge'twf' ®crg (Sfjuvgait) 3itr ©infidfi anf unb
werben Offerten bis 21. 3uli entgegengenommen.

Die Afheitc» «ttb îltiiteriitllicfcntmjen jiti« nette»
fdrttUirtttf« itt Ütlerlljtt|"ett. ®ie Offerten merben fowopl für ben

©cfnmtbau unb äRateriallieferung, als aud) nur für einzelne 33erufS*
arbeiten ober and) nur für SBatcriallieferungen entgegengenommen,
päne, iöebingungen unb SlngebotBformularc finb auf ber ©emeinbc*
ratsfanzlei aufgelegt. ®ie lleberna&mSoffcrten finb tierfdjloffen mit
ber Sluffdjrift „Offerten zur StrbeitS- unb Pateriallieferung zum neuen
©djulljaufe" bi8 23. 3uli ber ©emetnberatsfanzlei einzureichen.

Älet* puttrtt'fdittljettttereitt ('"foimwioiualb bei Uznad) ift
im 3'flUc, (amtliche Uta»fer- «ttb 3iiwiHevirvl<eitctt einfdfiiejjlid)
Lieferung beS bam nötigen äMertale für Jtctt-OiH'lteUititi) eilte«
gdjetben- ititb §driifie»|lirttbe« im „.S>albcnrain" gut S3cmerbung
auszutreiben. Pan unb iöebingitngcn tonnen bei ©ottfrieb kernet
zur iölunte eingefeben werben unb finb Offerten bis 20. 3ult an
bcnfelben einzureichen.

Die Ptrttefirtlwefittrtlttttta bei* gtabt Jitfid» eröffnet
Konturrenz über bie Sieferung bon ca. 300—400 JlbieittUitUeltt
genau nad) ben ftäbtifeben fftormalien. ®icfc Sîitbel müffen aus
beftem ©ifenbled) bergcftcllt unb in fertigem Qufümk einem reinen
Binfbabe ausgefegt werben. ®ie Normalien tonnen bei ber genannten
©teile eingefeiten werben, wofclbft audt über bie näfiern StcfcrungS*
bebingitng'en Sluötunft eingeholt werben tarnt unb ©ingabeformularc
bezogen werben tonnen, ©dtriftlicfje Offerten mit ber Slitffdjrift
„Lieferung bon Slbtritttiibetn" finb bis 20. 3uli an ben föorftanb
bes SSauWcfcnä, 3lbt. II, @tabtt)au8 3i'tricf), einzureichen.

Ocfitclltttuj Unit llfmitituoru jtnifdj«« $ttti«Uiidi ttnb
331*. fetief'« fjiut« itt (Obcfiigevi. Ülu&mafi unb 3lttorbbe=
bingungen liegen auf beut Söurean bes KantonSlngcmeurS jur ©in=
fidft auf. ©tngaben finb berfdjloffen bis 23. 3uti ber löanbireftion
bcS Kantone $ug einzureichen.

Slrt« oifet'ite ©rtftettôfliittïief tu» bit» Uejjimittß«-
tretilittbe Bug iff ivott mt|w|lfeidjctt. ®ic Slftorbborfdiriften
liegen auf bem Söureau beS KantonSingenieurS tut ©infidjt auf.
Offerten finb »erfcftloffen bis 23. 3nli ber föaubirettion beS Kanton«
Bug einzureichen.

Sie ('üettteittbe $ttdi <D 1. gebeult biefen ©ontmer folgenbe
3lrbeitcn an ber Kirche bornehmen zu laffen : 1. äßeifzcln bes 3nnetn,
SlitSbefferrt fdjabhaftcr 3JlauerfteHen,©rftellung eines ftetnernen KantinS.
2. Dleuer SSerpitb ber weftlidjen ®urmfeite nnb SluBbeffern fdjabhafter
©teilen ber anbern ©eiten, mit Söefcnwurf, SPaturfarbc. 3. Slnfttid)
bes töledthelm« (ca. 170 m") unb 33ergotbcn ber Knöpfe, ©ingaben,
gefonbert für jebe 3lrheit, mit genauer ffoftenberedmung unb Singabc
bes zu oermentenben SliaterialS finb bis ©nbe 3ull bem fßfarramt
Söud) a. 3- eingureidjen.

Sit« ftefee» uitlr i'cgoit weit cit. 300 m- fîuljlljav-t
(jebfrtttttteit ptefzi(jefi»litttett für bas Sleftibule beS SHathaufeS
ber ©tabt ®ljiii\ Offerten mit peiSatigabc pro up fig: unb fertiger
Söelag finb bis 25. Qtuli ber ©tabttanzlci ©hur einzugeben, fßiihere
SluSfunft erteilt bas Sauamt ber ©tabt ©hur.

Si« (Senteittbett Si*l«ï>eef, gieittittintt*, îtiehet*Iiit«li,
itiebei'Qltttt ttttb Jteei'itdf beabfidttigen, ben fifd)- uttb §d)ctï>-
Intdr geitteiitrdinftlidt jtt Itoevclttiotticeett in einer Sänge uoit
1620 laufenben iWetcrn, weldte bitrd) profile begeidmet ift. ©rbarbeit
unb ©ohlenuerftdterung. ferner bie ®t*|lcUttttg eiltet* iteiieit
St'üdte: Unterbau, Scton, Oberbau, ©ifentonftruttion mit öolj=
belege. |Ctttetbct«ttietttttö bet* f ifd|- nnb $dteib(ntd|ltt'iidte
jWifchen DtieberhaSli unb ®icl«borf. ®te 3lu8fiihrung biefer SIrbeiten
Wirb unter ftaatlidjer Slufficht geleitet. ®ie Slrbeiten finb bis 1. 3tpri(
1902 fertig z« erftehen. ©djriftliche ©ingaben finb bis 10. Sluguft
an ©imon Käufer, päfibent w ®iclsborf, zu richten, pane, Sau*
borfdjriften unb dttorbhebingungen tonnen bort eingefeben Werben
unb es wirb auch jebe weitere SluStunft erteilt.

(•Beb-, IM«««*-» §teittljnitcr- (ca. 190 m,Södel in fflranit
ober SJlägenwtlerftcin unö Kreuz) unb gdjlo|Vet*itil>eitctt (cirfa
190 rn ©elänber unb portai) fiit* eiitett tteneit ft'icbljof itt
®wt*ui, fßläne nnb Saubefdjricb finb auf ber ©enteinbcfanzlci, wo
and) nähere Slustunft erteilt wirb, aufgelegt, ©ingaben finb bis
20. 3nli, abenbs 6 Uhr, an ©enteinbammann §8. 3üilö üer[d)loffen
einzureichen.

Sie ^iedjjgeiiteiitbe §djlait bei S$rß«iil|«fcit beabfichtigt
um bte ©rmeiterung ihres ftriebbofeS eine (lî/etiteittiitititet* uon cirta
50 Kubifmeter erftehen zu laffen. llebcrnehtner werben erfndjt. ihre
©ingaben fdjrifttich, per. Kubifmeter berechnet, nebft 3fäf)riger ©arantie
für folibe Slrbeit, bis 25. 3uli an 3oh- ffionfjart, Klrdjenpfleger, citt=

Zufenbcn, Weldjcr zu näherer 3lu8funft bereit ift.

Sie (Oenteiitbe lilnbtilei» (©ngabin) beabfichtigt, bie @r=

fteüung einer fujbt'atttettrtttlitjjc auf bem Slfforbwege zu oergeben,

pan unb 33auborfd)riften finb zur ©infidjt beim ©emeinbeüorftanb
aufgelegt. 33ewerber um biefc Slrbeit wollen ihre UebemahmSofferten
fchriftlich bem SSorftanb bis 25. 3uli einreiben.

O'ollcUtuM) eittct'iUrtllTefleiittttö »««500 Pcterfüttae.
ißlan unb Koftenooranfchlng tonnen beim Sorftanb licmii« (©ngabtn)
eingefeben unb bie auSzufiihrenben Slrbeiten am genannten Sage
genteinfam in ben Stlpen 3fcholaS befichtigt Werben. Offerten bis
2t. 3uli.

ffüU^nrtUörrifvctittt«0i:n,
An«I'd)i*eil>mi« ï*et* AlTtlientettllelle an bot* £el;i*i»«»di-

liüito fiit* §d|t*cittOf mt bet* £uut|i«ei»efliefdritle ber §tabt
iiivid;, auf tommenben §erbft. ®er Slffiftent muh in ber 3llöbel=
inbufirte tbeoretifd) unb pratlifd) bewanbert fein. 2luch wirb Oon
ihm bie ^Befähigung zur ©rteilung bon BeichnungSunterridjt für bie
©d)üler ber HehrWerfftätte, fowic zur SluSfiihrung boit ©ntwürfen
unb ®etaitjeicbnungen einzelner SWöbcl wie ganzer Bimmereinrichtungen
bedangt. ®ie IBcfolbung beträgt $r. 3000—3500. ®ic 33ewerber
haben ihre Slnmelbungen fdjrlftlid) unb unter SBetlage ber 2ïu8Weife
über ihre 3lu8bilbuttg unb ihre bisherige ®l)ätigfeit int ©eWerbe ber
aitöbelfchreincrei bis 31. 3ult bent löorftanbc beS ©chulwefens, @tabt=
rat 33. fjritfchi, einzureidjett. Heber bie Obliegenheiten, fowle bie
©iuriebtung ber2cl)rwevfftätte gibt ber SSertmeiftcr, ©.Beller (Stampfen*
badjfirajje 15), SluStunft.

3tti*Snict*|tiilzitiit) iittbSoiti*cttt»i)l»c«Setffeb«lcitet«
itttlefe« attftgcöeljttlott (i5loktt*ifitiit»i»e«lie« fud)cn wir einen
in foldjent 33etriebe erfahrenen, tüchtigen ®ed|»iltct*. fjranzöfifche
unb beutfehe ©pradje erroiinfeht. ©intritt auf 15. Sluguft fpäteftenS.
33ewerbung8fchreiben unter ^Beifügung bon ßebenSlauf unb BeugniS*
abfdjriften unter Slngabe ber ©chaltSanfpritche an Société des forces
électrigues de lit Goule, St-Imier.

Ausschreibung.
Die Unterzeichnete Verwaltung eröffnet hiemit Konkurrenz

über nachstehendes Material :

Kleine Ausrüstungsgegenstände von Leder, Offiziers-
und Kavallerie-Reitzeuge, Trainsättel, Kummte und Ge-

schirre, Strickwerk und Gurtenwaren, Pferdedecken,
Kopf- und Futtersäcke, Brotsäcke, Küchenschürzen, Offi-
zierskoffern, Sattelkisten, Soldatenmesser, Säbel, Bürsten-

waren, Striegel, Feldstecher, Schanzwerkzeuge, Kochge-
schirre, Essbestecke, Musikinstrumente, Uniformtücher,
Futterstoffe, diverse Fournitüren, Grad- und andere Ab-
zeichen, Stiefelschäfte, Schuhfett und Riemenwichse,
diverse Metallgarnituren etc. etc.

Nähere Details finden sich im Inseratenteil des Bundes-
blattes vom. 10., 24. und 31. Juli 1901. 1449

Eingabetermin bis 4. August 1901.

Bern, den 10. Juli 1901. [H 3379 Y

Eidgen. Kriegsmaterial-Verwaltung :

Technische Abteilung.

Gelegenheitskauf.
Eine gebrauchte, aber so gut

wie neue

Universal-
jlfiaschine,

bestehend aus Bandsäge mit
800 mm Rollendurchmesser,
Bohrmaschine, Abriebt-, Kehl-
und Dickehobelmaschine, ist zu
billigem Preise zu verkaufen.
Die Maschine eignet sich vor-
züglich für mech. Glaserei
oder Drechslerei.

Offerten unter S 1490 au die
Expedition.

Für

Flaschner u, Schlosser.

Wegen Nichtgebrauch billig
zu verkaufen, eine neue 1442

Stanze
mit Matrizen verschied. Grösse,
eine Börtelmaschine und

Tafelschere, 72 Centimeter
Schnittlänge. Zu beziehen bei

A. Bächtiger
Kupferschmied und Flaschner

Gossau (St. Gallen).
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an denselben einzureichen. Es können auch Gesamteingaben gemacht
werden.

Erstellung der Zimmer-, Schreiner-, Glaser- und
Kpenglerardeit, sowie Lieferung der Kunststeine, I-Gisen,
Parqnet- nnd Kiemenbäden und Kvlzrollladcn zum Wohn-
Hanse von A. Huber, Tierarzt, in Dippishanscn; Erstellung
der Schreiner- nnd Glaserarbeit z« zwei Arbeitern»»!)»»-
hänsern. Pläne, Beschrieb und Bedingungen liegen bei I, Brauchst,
Baugeschäst zum Ziegelhof, Berg (Thurgau) zur Einsicht auf und
werden Offerten bis 21. Juli entgegengenommen.

Die Arbeiten nnd Materiallieferungen z«>» »reuen
Schulljanse in Mvlhusen. Die Offerten werden sowohl für den

Gcsamtbau und Materiallieferung, als auch nur für einzelne Berufs-
arbeiten oder auch nur für Materiallieferungen entgegengenommen.
Pläne, Bedingungen und Angebotsformulare sind auf der Gemeinde-
ratskanzlei aufgelegt. Die Uebernahmsofferten sind verschlossen mit
der Aufschrift „Offerten zur Arbcits- und Materiallieferung znm neuen
Schulhause" bis 23. Juli der Gemeinderatskanzlei einzureichen.

Der Militärschützenverein Gonrmtamald bei Uznach ist
im Falle, sämtliche Maurer- nnd Zimmerarbeiten einschließlich

Lieferung des dazu nötigen Matertals für Ueu-Erstellnng eine»
Scheiben- nnd Kchützenstattde» im „Haldenrain" zur Bewerbung
auszuschreiben. Plan nnd Bedingungen können bei Gottfried Bernet
zur Blume eingesehen werden und sind Offerte» bis 2V. Juli an
denselben einzureichen.

Die Materialverivaltnng der Stadt Zürich eröffnet
Konkurrenz über die Lieferung von ea. Ä00-^400 Abtrittirnbel»
genau nach den städtischen Normalien. Diese Kübel müssen aus
bestem Eisenblech hergestellt und in fertigem Zustande einem reinen
Zinkbade ausgesetzt werden. Die Normalien können bei der genannten
Stelle eingesehen werden, woselbst auch über die nähern Lieferung«-
bedingnngen Auskunft eingeholt werden kann und Eingabeformulare
bezogen werden können. Schriftliche Offerten mit der Aufschrift
„Lieferung von Abtrittkübeln" sind bis 2V. Juli an den Vorstand
des Bauwesens, Abt. ll, Stadthaus Zürich, einzureichen.

Grstellnng van Ufernranern zwischen Kutiskach nnd
Dr. Ketter'« Hans in Gberiigeri. Ausmaß und Alkordbc-
dingungen liegen auf dem Bureau des Kantonsingcnieurs zur Ein-
ficht auf. Eingaben sind verschlossen bis 23. Juli der Bandirektion
des Kantons Zug einzureichen.

Da« eiserne Gartengeländrr um da« Regierung«-
gebände Dng ist neu anzustreichen. Die Akkordvorschriften
liegen auf dem Bureau des Kantonsiugenieurs zur Einsicht auf.
Offerten sind verschlossen bis 23. Juli der Baudirektion des Kanton«
Zug einzureichen.

Die Gemeinde Such a. I. gedenkt diesen Sommer folgende
Arbeiten an der Kirche vornehmen zu lassen : 1. Meißeln des Innern,
Ausbessern schadhafter Mauerstellen, Erstellung eines steinernen Kamins.
2. Neuer Verputz der westlichen Turmseite und Ausbessern schadhafter
Stellen der andern Seiten, mit Besenwurf, Naturfarbe. 3. Anstrich
des Blechhelms <ca. 17V m") und Vergolden der Knöpfe. Eingaben,
gesondert für jede Arbeit, mit genauer Kostenberechnung und Angabe
des zu verwendende» Materials sind bis Ende Juli dem Pfarramt
Buch a. I. einzureiche».

Da« Kiefer» und Kege» van ca. .400 n, stahlhart
aedrannten Merzigerplatte» für das Vestibule des Rathauses
der Stadt Chur. Offerten mit Preisangabe pro m^ fix und fertiger
Belag sind bis 25. Juli der Stadtkanzlei Chur einzugeben. Nähere
Auskunft erteilt da« Banamt der Stadt Chur.

Die Genreinde» Dielsdorf, Kteinmaur, Uiederhasli,
Uiederglatt nnd Ueerach beabsichtigen, den Fisch- nnd Scheid-
dach gemeinschaftlich z« korrektionieren in einer Länge von
162V laufenden Metern, welche durch Profile bezeichnet ist. Erdarbeit
nnd Sohlenversicherung. Ferner die Erstellung einer neuen
Drüdre: Unterbau, Beton, Oberbau, Eisenkonstruktion mit Holz-
belege. Unterbetvniernng der Fisch- »nd Scheidl>achl>r»irüe
zwischen Niederhasli und Dielsdorf. Die Ausführung dieser Arbeiten
wird unter staatlicher Aufsicht geleitet. Die Arbeiten sind bis 1. April
19V2 fertig zu erstellen. Schriftliche Eingaben sind bis 1v. August
an Simon Hauser, Präsident in Diclsdorf, zu richten. Pläne, Bau-
Vorschriften lind Akkordbedingungen können dort eingesehen werden
und es wird auch jede weitere Auskunft erteilt.

Erd-, Maurer-, Stelichaner- (ca. 1SV m Sockel in Granit
oder Mägcnwilerstrin und Kreuz) und Schlossern» keiten (cirka
19V in Geländer und PorlaO für einen «enen Fricdhof in
Turgi. Pläne nnd Baubeschrieb sind auf der Gemeindckanzlri, wo
auch nähere Auskunst erteilt wird, aufgelegt. Eingaben sind bis
2V. Juli, abends 6 Uhr, an Gemcindammann HS. Mild verschlossen
einzureichen.

Die Kirchgemeinde Kchlatt bei Diestenhofe» beabsichtigt
um die Erweiterung ihres Friedhofe» eine Cementnraner von cirka
5V Kubikmeter erstellen zu lassen. Uebernehmer werden ersucht, ihre
Eingaben schriftlich, per Kubikmeter berechnet, nebst 3jähriger Garantie
für solide Arbeit, bis 25. Juli an Joh. Monhart, Kircheupflcger, ein-
zusenden, welcher zu näherer Auskunft bereit ist.

Dir Grmrindr Madulrin (Engadin) beabsichtigt, die Er-
stellung einer Hydrantenanlage auf dem Akkordwege zu vergeben.
Plan und Bauvorschriften sind zur Einsicht beim Gemeindevorstand
aufgelegt. Bewerber um diese Arbeit wollen ihre Uebernahmsofferten
schriftlich dem Vorstand bis 25. Juli einreichen.

Grstellnng etnerMasserleitnng vonSOO MeterKänge.
Plan und Kostenvoranschlag können beim Vorstand Remüs (Engadln)
eingesehen und die auszuführenden Arbeiten am genannten Tage
gemeinsam in den Alpen Jscholas besichtigt werden. Offerten bis
2l. Juli.

Stellenansschrewungeit.
Ausschreibung der Asststentrnstrlle an der Kehrwerk-

statte für Schreiner an der Knnstgemerbeschule der Stadt
Zürich, auf kommenden Herbst. Der Assistent muß in der Möbel-
industrie theoretisch und praktisch bewandert sein. Auch wird von
ihm die Befähigung zur Erteilung von Zeichnungsunterricht für die
Schüler der Lehrwerkstätte, sowie zur Ausführung von Entwürfen
und Detailzeichnungen einzelner Möbel wie ganzer Zimmereinrichtungen
verlangt. Die Besoldung beträgt Fr. 3VVV—35VV. Die Bewerber
haben ihre Anmeldungen schriftlich und unter Beilage der Ausweise
über ihre Ausbildung und ihre bisherige Thätigkeit im Gewerbe der
Möbelschreinerei bis 31. Juli dem Vorstände des Schulwesens, Stadt-
rat B. Frilschi, einzureichen. Ueber die Obliegenheiten, sowie die
Einrichtung der Lehrwerkstätte gibt der Werkmeister, G.Zeller (Stampfen-
bachstraße 15), Auskunft.

Zur Unterstützung undUertretnngdesKetrieksleiters
nnsere« ausgedehnten GIektrizität»»verke« suchen wir einen
in solchem Betriebe erfahrenen, tüchtigen Techniker. Französische
und deutsche Sprache erwünscht. Eintritt auf 15. August spätestens.
Bewerbungsschreiben unter Beifügung von Lebenslanf und Zeugnis-
abschriften unter Angabe der Gehaltsansprüche an Lneiöte des forces
ölectrigues <te In Oonle, 3t-Imior.

àsàejliliiA
Die Unterzeichnete Verwaltung erökkuvt biemit Konkurrenz,

über nachstellendes Material:

Kleine Ausrüstungsgegenständs von t.edei', (Muions-
und Xavallome-Keikkugo, Pvainsättel, Xummto und (Ze-

sebiiwe, Stviokwork und (Zurtenwaron, ksordedeokon,
Kopf- und l-uttevsaoko, krotsäoke, XuebonsebUv^on, (M-
^ievskoffenn, Sattellcisten, Soldatenmossoi', Säbel, Künsten-

waren, Striegel, fißldstoelier, 8el,an?worl<?ougo, Xovkgo-
sestirre, kssbosteoke, iVIusikinstrumento, kniformtüoher,
Futterstoffe, diverse fiournitüren, (Zrad- und andere Ab-
reichen, Stiefelsobäste, Svbuhfett und kiemenwiohso,
diverse lVIetaligarnituren etv. eto.

Mkere Details linden sich iin Inseratenteil des Sunites»
dllsttes vain 1v., 24. und 31. dull 19V1. 1449

eingAdàmin dis 4. âugust 1LV1.
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Mgen. Wsznlàisl-Vemàng:
l'oehnisobo Abteilung.

ià^iàitàlik.
Kline gelirancllte, alier so gut

>vie neue

Universsl»
Aîsselnne,

bestehend -mg Landsäge mit
8VV mm ffollendurchmessor,
Lehrmaschine, rl bricht-, Kelil-
nnd Dickobobelinaschine, ist zu
billigem Lreise zu verkanten.
Die Maschine eignet sich vor-
züglicb für mevk. Klssevsii
oder 0, svkslevsii.

Offerten unter 8 149V an die
Expédition.

Kür

klMim u, kàmr.
Wegen dliehtgebrauch billig

zu verkaufen, eine neue 1442

Ztsnse
mit Matrizen verschied. Orüsse,
eine Söntelmssokinv und

l'sîelsviksne, 72 Osntimster
8chuittlänge. zlu beziehen bei

H. Vsvkîîgen
Kupferschmied und Klasebner

Kosssu (8t. (lallen).


	Submissions-Anzeiger

